
der „Bild‘‘-Zeıtung verabredet hatten un! Bung un! alltaglıches en als Tobleman-
fur ınen Skandal sorgten. zeıge. Als Wegweılser ZU. 1el wurden SyM-
Neun Pastoren Tachten 1M Lutherjahr e1- bole gewahlt, alle aus der Lebenswirklich-
111e  - Lutherschwan. heraus, der Entsetzen eıt W asser, Wiınd, unger nach Gemein-
hervorrIieft. Nur wel Pastoren selen zuerst schaft, VersöOöhnung, Krankheit un! Sterben,
iNnres MmMties enthoben un! 1ın den arte- NTU: un 1e Es ind sieben Symbole,
STAanN! versetzt worden, kamen ber chliel- Was auf die Siıiebenzahl der akramente VelI-

lıch mıiıt einem erwels davon, W as ıihm welst un! S1e ganz unaufdringlich uch
gering erscheınt. Auch 1ın der femıniıist1- meınt. Die Koautoren lassen uUurc urzge-
schen eologıe SEe1 INa  — mancherorts dichte und/oder phorismen das Jeweıllige
weıiıt Symbol aufblıtzen; die beıden Hauptautoren
el besteht In unNnseIiIel (reneratıon, zumal nehmen den spruhenden Funken auf und
be1l der Jugend, eın echter urs nach den verfolgen ihn konsequent zuruck Dıs S@1-
@Quellen 1n der W ustenlandschaft der euti1- Ne rsprung resp nach [0)88[ ZU. Le-
gecn Welt Wo lebendige Verkundigung gEe- benszlel. Den Kern der Symboldeutung g —
schieht, ganz gleich ob aufkatholiıschen Oder hen Bıemer und I’zscheetzsch ın den einzel-
evangelıschen Kanzeln, ın Kurorten der auf N  - apıteln 1n ırekter un! offener SpTra-
Kirchéntagen‚ stromen die Menschen che, meılst ın T1elI- der Aufsatzform, SO
SaININNenNn Sie suchen nach einem usweg dU!  N Liindet INa auf kurzester Wegstrecke 1eie
Langeweıile un! eerlau: Gedanken WwW1e Untertauchen un! uftau-
Die Felder ınd eıf ZU.  I rnte, aber der Ar- hen 1mM Utag als '"Tod un Auferstehung ın
beıter iınd wenige. Man soll das benteuer aufe, urm un:! Trang 1mM en als Wiır-
nıicht scheuen un! den Verirrten nachgehen. ken ottes ın der atur, das archen VO  -

Kın lesenswertes uch der Traube un: die Jugendliche 1e gOoL-
Franz Jantsch, Hınterbruühl tesdienstlıchen Gesprachs als Wegweılser ın

die Gemeinschaft mıt Gott, das bschleılfen
der anten ın der Gesprachsrunde als Ver-Überzeugungsversuche mıiıt Buchern
sohnung, dıe wohltuend!' Beruhrung mıit

G(ünter Bıemer Werner Tzscheetzsch, Krankheıt un:! Tod als SINNVOLlle Deutung fur
andlungen. EKın Symbolbuch fur Junge die Krankensalbung, die aQUuS viel Erfahrung
Menschen, erlagerder, Freiburg ase schopfenden Kriterien ZUTXI Priesterberufung
Wien 1987, 120 Seiten unter lemers un:! den erifrischend lebens-

nahen Begleıtbrief VO  n ndrea ScChwarz als‚„‚Wandlungen‘‘ ist nach „Anstiıftungen‘‘ un:!
‚„„Wagnıisse“‘ der drıtte and einer Jugend- sinnerfullte Eınwelsung ın den TIlestier-
reihe. en unter Bilıemer un:! Werner Stan! den instieg ın die Ehe als erlebbare

artnerschaft muıiıt Grott Der sakramentalenI7zscheetzsch teılen ıch elf Personen a l-
tersmäaßıg zwıschen un! Jahren die Logık folgend, S1e Blıemer 1mM ZUSamımeell-

fassenden achdenkwort Zeichen un! Deu-utorschaft uUure diese mehrkopfige Pro-
duktionsgemeınnschaft ist dem Leserkreıs be- Lung (Sakrament) 1mM gelebten Selbst un!

terscheıdet darın zwıschen vordergrundiıgerreıits eiINe breite Palette VO  - andlungen
vorgegeben; nımmt INa die acht Schwarz- Obertflachlichkeit un! dem Erfassen der Be-

eutsamkeıt des Lebenswe1ißfotos, OV! deren sechs doppelseıtig
Sınd, NINZu, prasentier sıch das vorlıegen- ‚„„‚Wandlungen‘‘ ist eın kostliches Symbol-
de Bandchen bereıts VO selıner Aufmachung buch; kurz un Spritzig; Dısko-haft der
her wohltuen:! abwechslungsreıich. Symbolfulle un! tiıef Lebensdeutung. Das
‚„‚Wandlungen‘‘ wıll mehr. Es wıll Verande- uch ist gee1i1gnet als eschen. fur Jugendli-
rungen auf eın 1el hın Als 1el chwebt die che un fur Schenkende, fur Katecheten und
NEUE Welt oOttes VOT ugen, dıe Erfullung rediger, fuüur Jugendarbeıt un! Famıiliıe SO
christlicher Hoffnung. Kın atz aQUus der vleldeutig Symbole auch eın moOgen, VeIl-

leıtet ZUSamrmen mıiıt einem oto aus der Rea- dichtet durfte der KrTrels derer se1n, die UrCc.
1La des sichtbaren Lebens cQ1e Jeweılligen dieses Bandchen angesprochen werden.
Kapıtel e1in; amı walten bıblısche Verhe!l- Joseph Rıtz, Gelterkınden
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(unter Bıemer He1inrtrich Frıes (Hrsg.), ıchael Sıevernıch (Hrsg.), Impulse der Be-
Christliche Heiligkeıit als TEe un! Praxıs freiungstheologie fur Europa. Eın esebucCc
nach John enry Newman, Reg10 Verlag Reihe Forum Polıitische eologie 67 atthı-
OC un:! Lutz, S1igmarıngendorf 1983 (In- as-Grunewald-VVerlag, Maınz Chr Kaiıliser
ternationale Cardinal-Newman-Studien LZ) Verlag, unchen 1983, 195 Seıten
390) Seıiten Der Herausgeber stellt die „„Theologie der
Die 29 eıtrage VO  > Wissenschaftern aus Befreiung‘‘ eın interkulturelles esprach.
Großbritannien, den USA, Irland, apan, Ita- Die europaısche eologıe kann VO  - den Ka-

teinamerıkanıischen T1sSten durchaus ler-hen und der BRD eleuchten 1ın blogra-
phisch-historischer, literaturhistorischer, nen Überheblichkeit ist 1ın der eutigen Welt

fehl Platz! In dreı ansprechenden 'Tel-theologisch-systematischer un! pastoral-
praktischer erspektive iıne der bedeutend- len hat iıchael Slevernich exie kannter

heologen Lateinamerıkas usammenge-sten Gestalten der Kirchengeschichte des
Jahrhunderts, ardına John enNTYy New- stellt Überlegungen VO.  - Leonıdas

Proano, Oscar Romero, Segundo Galılea, Jal10a Newman ist 1ıne der prophetischen Ge-
talten, derer WIT ın der ırche VO  - eute L.uls Segundo, Jon Sobrino, Enrıque Dus-

sel un! OCdOVIS o{if. Dieses ‚„„Lesebuch‘‘ringen! edurien Vieles, W as das n Vatı-
kanısche onzıl fur die an ırche 1Ns Be- g1ibt einen ersten fundierten 1N  1C 1n die

unterschiledlichen theologischen erspekti-wulhtsein hob, hat Newman ange vorher Be-
lebt Integration VO.  . Theologie un pırıtua- VE  = Lateinamerıkas un!:! EKuropas Die WiIs-

Gewil1ssensfreıiheıit, Senschaiter beharren jedoch nN1ıC. auf ihremıtat, Mundigkeıt des
T1IStTten. Ahnlich Ww1€e Paulus der Standpunkt, sondern versuchen, „„‚Brucken-
eın Wäal nN1ıC. 1n dıe ırche, fur dıe schlage‘“‘ einem sinnvollen Miteinander

darzulegenzuletzt gelebt un! gelıtten hat, hiıneingebo-
ren. Der jJudısche elieNrte Paulus, der Johann Bamptıst Metz eter Rottlander
Anglıkaner Newman, die Judısche Phiıloso- (Hrsg.), Lateinameriıka un! Kuropa. 1Jalog
phın eın mußten TSLT. ınen Weg g - der Theologen, e1. Korum Poliıtische
hen der Glaubensgemeinschaft, der S1e eologıe 8) Matthias-Grunewald-VVerlag,
dann endgultig angehorten. Der eichtLum Maınz Chr Kailser erlag, unchen 1983,
iıhres bıs 1ın zuruückgelegten eges mMacCc 170 Seiten
ihr Christsein ebendig un! weıt, ern (Janz dem Jalog der Theologen ınd die eIf
VO  5 Jeder kirchlichen der institutionellen Artikel dieses Buches gew1ldmet. S1ieben Be-
erengung. Solche T1isten brauchen WI1Tr freiungstheologen fuhren verschledene e1l-
eute, soll der Jaube Jesus den T1STUS aspekte der lateinamerıkanıschen Glau-

einer pluralıstıiıschen Gesellschafit überle- benslehre aQUs, cA1e des Volkska-
ben Diese okumentatıon des Newman- tholizısmus 1ın Lateinamerıka uan Carlos
Kongresses (ın Freiburg/Brsg., eptember Scannone) der die Theoriıe un! die TIa

bietet 1mM nhang 1ne bibliographische rung 1M Konzept der eologıe der Be-
Übersicht uüuber die eıt 1980 entstandene freiung uSTavo Gutierrez). Hıer omm
Newman-Literatur. noch einmal der „Vater‘‘ der Befreiungs-

altrau Herbstrith, übıngen eologıe Wort Gustavo Gutierrez
mıiıt seinem uch „ Theologıe der Befreiung‘‘
das enken lateinamerıkanıscher 'LTheolo-Dialog mit der Befreiungstheologie
gen eiıner breiten Weltoffentlichkeit erstmals

Se1t INe1ıt STe. dıe lateimnamerıkanı- zuganglıch gemacht
sche Befreiungstheologıe be2 den eologen Leonardo oif zeıigt mıiıt seinen interessanten
ım Wıderstreit der Meıinungen. Wenn ZUWN- Ausfuhrungen die Bezıehungen zwıischen
schenzeıtlich dıese Thematık ruhiger ge- den europalischen Freiheıitstraditionen un:!
worden ıst, bleıbt TOLZdenm eın 1C ın dem lateinamerıkanıschen Freiheitsdenken
dıe umfangreıichen Veröffentlichungen ım. auf. el kommen ıhm seline umfangre1l-
deutschsprachigen aum DO'  S Wert hen Studien der Theologischen
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